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D' Ahnl bein Launln. 5\7

„Ca 7 md na Zeit, i kimm schau draf; — freili, wanns d'
mar a weng dreinhelfast, gangs leichta; bei an'n altn Leutl laßn
halt d'Gödanga *) na, grad a so wia 'sGehweri; 2

) md plagt
fö und plagt sö und kinunt halt denna nimma recht weida."

„„Nan, nan,"" fallt eahm 's Lngerl drein; „„gar so aus
is's ja bei enk do nu not, Ähnl; laßts enk halt Zeit — i kann
schau wartn, bon ins in Fimmel drobn is da Tag gar lang,
laßts enk halt Zeit, Ähnl.""

Za mein, scheu gsagt is's eh: Laßts enk halt Zeit — denkt
os fö, d' Ähnl, aba z'sagn hat ös sös not traut — scheu gsagt
is's eh: Laßts enk halt Zeit, aba wann oan'n nix einfallt, wann
oan'n umthalbn^) nix einfallt, und wann dös, was oan'n einfallt,
auf koan Maurläng not zubipaßt^) — was denn nachat, ja,
was denn nachat?

Und just a so is's ihr ganga, dar Ähnl; wir ös sö a
plagt hat, ös' hat ihr halt nix Gscheidts einfalln mögn. Für-
ganga is ihr freili gnua in Uopf, aba du mein was: — daß
da Ähnl in Griasschmarn so gern gößn hat, und daß md eahm
a nöt gnua hat zugan^) kinna; daß eahm Schwemmknödln mit
an Zwöschbenresta 7

10

) schier nu liaba gwöst sän als da Grias¬
schmarn, aba scheu pflami^) habns sein müaßn, nöt letschat^) —
alle Gusta und Blanga^O) von Ähnl sän ihr fürgangä;") aba
du mein, das hat ja umthalbn nöt zan Fimmel zubipaßt.

Ganz kloanlaut is's schau worn, d' Ähnl, und völli traun
hats zun Bo'n abigschaut — da machts vo lauta Freud an'n
Schroa: „vagelts Gott, vagelts Gott, iatz Han i's, iatz Han i's:
d'pfeifn geht eahm a; ja sein pfeifn mecht a habn, da Ähnl."
Und so schnell, als's kinna hat, hat sös aufklaubt, d'pfeifn;
d' Äugn sän ihr dabei übaganga vo lauta Freud — aba wia
sös in Gngerl in d'Händt gibt, daß as zan Ähnl auffitragt in
Fimmel: da feihlt 's Rehrl, ja da Spitz a und dä waffäsack a
und 's Silbabschlög 12

) a.
„3a, stach i denn nöt — schreits alssa gschröckte auf und

wischt sö d' Äugn aus — ös muaß ja d' pfeifn sein, und da
feihlt mar oan Trum um dös anda; Han, was is denn dös,
was is denn dös netta glei."

Und wias a so schaut und a so schaut, wird ihr allweil
liachta vor dö Äugn und d'pfeifn wird allweil öckata 13

) und

*) die Gedanken. 2) das Gebwerk (die Füße). 3) durchaus. 4
) hinzupaßt. 5) zuckern.

6) große weiche Klöße aus Gries. 7) Brübe aus gedörrten Zwetschken, b) flaumig. 9) patzig.
10
) Lieblingsgerichte. n ) vorgegangen in der Einbildung. 12) Silberbeschlag. l3

) eckiger.
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